
 ANLAGE  
Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  
   
 lfd. Nummer: 00030 \ 12 \ V 
Amt 60       Bauverwaltungs-, Hoch- und Tiefbauamt 

Sachbearbeiter/-in: Herr Brücken 

Eitorf, den 12.11.2004 
 
 
 
 
  i.V. 
Bürgermeister   Erster Beigeordneter 
 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
Gremium und Datum: 
 

Ausschuss für Planung und Verkehr am 07.12.2004 
 
 
Beratungsfolge: 
 
Rat der Gemeinde Eitorf am 20.12.2004 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 

Gebietsentwicklungsplan für den Regierungsbezirk Köln, Sachlicher Teilabschnitt, 
„Vorbeugender Hochwasserschutz“ 
Teil 1: Regionen Köln, Bonn/Rhein-Sieg und Wassereinzugsgebiet der Erft 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der APV empfiehlt dem Rat der Gemeinde zu beschließen: 
Zum Entwurf des Gebietsentwicklungsplanes für den Regierungsbezirk Köln, Sachlicher Teilabschnitt „Vor-
beugender Hochwasserschutz“ werden folgende Anregungen vorgebracht: Der Überschwemmungsbereich 
sollte entsprechend dem gesetzlichen Überschwemmungsgebiet der Sieg nach der Rechtsverordnung von 
1999 festgelegt werden. Dies soll sowohl im Kartenwerk als auch im Text des GEP dokumentiert werden. 
 
 
 
Begründung: 
 
Der Regionalrat des Regierungsbezirks Köln hat in seiner 18. Sitzung am 14.05.2004 die Planänderung des 
Gebietsentwicklungsplanes (GEP) beschlossen und den entsprechenden Arbeitsauftrag der Bezirkspla-
nungsbehörde erteilt. Der Planänderungsentwurf wurde den betroffenen Kommunen zugeleitet mit der Bitte 
um Stellungnahme zunächst bis zum 12.10.2004, aufgrund der Kommunalwahlen wurde diese Frist verlän-
gert bis zum 20.12.2004. 
 
Der Entwurf – Stand Mai 2004 – ist als Anlage beigefügt. Die dazu gehörenden Übersichtskarte wird in der 
Sitzung erläutert. Im Wesentlichen ist auszuführen, dass der festgelegte Überschwemmungsbereich für die 
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Sieg in der Gemeinde Eitorf im Wesentlichen  der Rechtsordnung vom 17. Mai 1999 (festgesetztes Über-
schwemmungsgebiet) entspricht. Im Gegensatz zur Übersichtskarte des GEP ist aus der Rechtsverordnung 
parzellenscharf zu ersehen, welche Grundstücke im Überschwemmungsgebiet liegen.  
 
An verschiedenen Stellen ist erkennbar, dass der Überschwemmungsbereich des GEP über das gesetzlich 
festgesetzte Überschwemmungsgebiet hinausgeht. 
 
So in 

- Eitorf-Bach, Straße „Am Sportplatz“ 
- Bouraueler Straße 
- Hombacher Straße 
- Kelterser Straße 
- Probacher Straße 
- Straße „Im Diedrichshof“. 

 
Obwohl aufgrund der Maßstäbe (GEP 1 : 50.000, gesetzliches Überschwemmungsgebiet 1 : 5.000) Unge-
nauigkeiten erklärbar sind, sollte doch angeregt werden, dass die Überschwemmungsbereiche so im GEP 
gekennzeichnet werden, dass sie dem Überschwemmungsgebiet der Rechtsverordnung von 1999 entspre-
chen. 
 
Soweit sich Überschwemmungsbereiche und Wohnsiedlungsbereiche überschneiden (insbesondere die 
Ortslagen Bourauel, Hombach, Kelters, Probach, Halft) sind diese durch rechtsgültige Ortslagensatzungen 
abgesichert, d.h. mit entsprechenden Auflagen können noch Genehmigungen erteilt werden. Für Bereiche 
südlich der Sieg besteht verbindliche Bauleitplanung mit derselben Wirkung. 
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